
Mobilitätsplan
Definition, Ziele und Massnahmen



Der Mobilitätsplan für Unternehmen ist ein dynamischer und lang-
fristiger Ansatz, der Änderung des Mobilitätsverhaltens des Perso-
nals begleiten soll. Er besteht aus einer Reihe von Massnahmen, die 
von einem Unternehmen umgesetzt werden, um die Mitarbeitenden 
zu ermutigen, auf eine zweckmässigere und nachhaltigere Mobilität 
für ihren Arbeitsweg umzustellen, und befasst sich mit den Problems-
tellungen des motorisierten Verkehrs und der Entlastung der vielsei-
tig genutzten Verkehrsinfrastruktur. Der Mobilitätsplan umfasst 
verschiedene Fortbewegungsarten, für die eine Handlung möglich ist 
(Agglomeration Freiburg 2022). 

Gemäss dem Bericht von Climate Services (2023), der im Rahmen 
der Umweltbilanz für das Jahr 2022 erstellt wurde, entfallen 36% der 
CO₂-Emissionen des FTV auf das Pendeln zwischen Wohnort und Ar-
beitsort.  Berücksichtigt man den Pendlerverkehr und die geschäft-
lich zurückgelegten Strecken, so war die Mobilität im Unternehmen 
2022 total für 51 % der CO₂-Emissionen verantwortlich. 

Weitere Informationen über den Kontext des Unternehmens und die 
Verwendung der Massnahmen finden Sie im offiziellen Dokument.

EINLEITUNG



ZIELE

HORIZON 2026

- 25 %
Emissionen der Pendler-
mobilität

HORIZON 2028

- 56 %
Emissionen der Pendler-
mobilität



MASSNAHMEN

Homeoffice und 
flexible Arbeitszeit#1

Das Personalreglement des 
FTV erlaubt zwei Tage Homeof-
fice ab einem Arbeitspensum 
von 70 %. Unter 70 % ist ein 
Tag Homeoffice möglich. Die 
Arbeitszeiten können frei um 
die Kernzeiten, in denen die 
Person erreichbar sein muss, 
gestaltet werden.

#2 Geschäftsfahrrad

Das Unternehmen stellt dem 
gesamten Personal ein E-Bike 
45 km/h, inklusive Helm und 
Transporttasche, zur Verfü-
gung.

#3 Auswahl der Leis-
tungserbringer

Um die Strecken für Fracht-
transporte zu reduzieren, 
sind die Mitarbeitenden 
aufgefordert, im Rahmen des 
Möglichen mit Leistungser-
bringern oder Lieferanten aus 
der Region, und/oder mit ei-
nem Label, und/oder aus der 
Nähe zusammenzuarbeiten.

#4 Bike To Work

Der FTV nimmt im Mai und Juni 
von Pro Velo organisierten Ak-
tion «Bike to Work» teil. Im 
Rahmen einer Challenge sind 
die Mitarbeitenden aufgefor-
dert, mit dem Velo zur Arbeit 
zu fahren. Der FTV übernim-
mt die Kosten für die Anmel-
dung vollständig, die Pendler-
fahrten finden ausserhalb der 
Arbeitszeiten statt.

#5
Das Unternehmen unterstützt Mitarbeitende, die Fahrgemeinschaf-
ten mit anderen Mitarbeitenden oder unternehmensexternen Per-
sonen bilden z.B. über eine Internetplattform, die die Suche nach 
MitfahrerInnen ermöglicht: Frimobility, e-covoiturage Freiburg und 
Schweiz, BlaBlaCar.

Fahrgemeinschaften 

Verringerung der Pendler-
mobilität 

Nutzung des Velos für kurze 
Strecken

Reduzierung der Fracht-
transporte und der indirekten 
Emissionen

Änderung der Mobilitäts-
gewohnheiten für den Ar-
beitsweg

Reduzierung des Verkehrsaufkommens auf der Strasse und der 
Emissionen im Zusammenhang mit dem motorisierten Individual-
verkehr durch eine höhere Belegung der Fahrzeuge 
Die gemeinsame Nutzung eines Fahrzeugs bei einer von fünf 
Fahrten ermöglicht Einsparungen von 1,62 tCO₂



MASSNAHMEN

Parkplatzgebühren#6
Das Unternehmen stellt 
seinen Mitarbeitenden 13 
kostenpflichtige Parkplätze 
zur Verfügung, die auf 9 
Aussenparkplätze und 4 ge-
deckte Parkplätze verteilt 
sind. Die Gebühren werden je 
nach Kategorie des Mitarbei-
ters festgelegt.

#7 Ladesäule für E-Auto 

Die vom Unternehmen ins-
tallierte Ladesäule ist für 
alle Fahrzeugarten geeignet. 
Massnahme 6 «Gebühren für 
Parkplätze» bleibt in Geltung.

#8 Arbeit in öffentlichen 
Verkehrsmitteln 

Es geht um das Arbeiten in 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
(öV) auf dem Weg zum Arbeit-
sort, wenn dies möglich ist. 
Diese Massnahme ist für alle 
Mitarbeitenden, abhängig vom 
Wohnort und dem Wechsel 
des Verkehrsmittels, anwend-
bar. 

#9 Ökomobilitätsprämie 

Die Ökomobilitätsprämie ba-
siert auf den Bemühungen und 
den realen Pendlerfahrten. 
Sie ersetzt den Mobilitäts-
gutschein.

Auf das Auto verzichten, 
um die genannten Ziele zu 
erreichen

Die Elektromobilität fördern, 
indem den Mitarbeitenden 
die Ladeinfrastruktur zur 
Verfügung gestellt wird.

Erhöhung der ÖV-Nutzer, in-
dem der längere Arbeitsweg 
durch Arbeitszeit kom-
pensiert wird, wenn es die 
Umstände erlauben. Zudem 
können die Mitarbeitenden 
durch diese Massnahme 
den Stress im Hinblick auf 
den Verkehr verringern und 
durch mehr Bewegung ihre 
Gesundheit verbessern.

Förderung von nachhalti-
gem Mobilitätsverhalten, 
durch die Gleichstellung von 
Verkehrsmitteln:
• Prämie von CHF 500.- 

pro Jahr ab einem Ar-
beitspensum von 70 %

• Prämie von CHF 300.- 
pro Jahr unter einem Ar-
beitspensum von 70 %
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